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Allerlei aus Stadt nnd Land 
A A. Manie machtekant Dienstag 

eine Geschäftsreise nach Siour City. 

Frau Theo. Hanecnann reiste Dien: 

stag nach Oalland, um der Hochzit 
eines Verwandten beizutvohnen. 

Alsred Olsen reiste Dienstag nacht 

Montana nnd beabsichtigt dort eine 

Honiestead auszunehmen. 

Frau John Preuß reiste Sonnabend 

nach Osmond, unt ihre Mutter und 

Schwestefzu besuchen. 
Fräulein Anna Renner reiste Son- 

nabend nach North Platte, um dort 

wehnende Freunde«zu besuchen. 

Elsas. Deering, Depnty Cleri des 

District Cum-, war am Freitag hier, 
alte Freunde zu besuchen. 

Verr und Frau D. L. Schatte und 

Familie reisten Dienstag nach Jan-a 
und Minnesata, um dort wohnende 
Verwandte und sreunde zu besuchen. 

Herr und Frau Ntck Baker wurden 

Freitag die glücklichen Eltern eines 

munteren Staitimhalterg. Wir gra- 

tulieren. 

Chag. Osbnrg nnd Andre-v 5Unber- 

san von Wausa waren hier lebte Woche, 

um sich Bäume nnd Sträucher von der 

biefiaen Baumschule zu holen. 

derr nnd Frau Der-nun Bargmam 
Frau VeraIEckmann und Frau Mary 

Miller reisten Montag nach Pender, 
um dem Begräbnis von Herman’s 
Mutter, welche dort Sonnabend starb, 
beizuioohnem 

Die Gebrüder Busch versandten am 

Donnerstag zwei Carladungen Schwei- 
ne nach dein Siour City Markte nnd 

erhielten 88.62 1-2 das Hundert. Dies 

brachte ihnen insgesamt die nette Sinn- 

me von 83172.50. Wer sagt mit der» 

Schweinesucht in Knor Connty ist nichts’ 
los. 

Frau Lehnkuhl von Traynor, Ja ,» 

nnd Frau John Bose von Sholes, wel-: 

ehe hier sitr einige Tage aus Besuch beis 
Chris. Bose waren, reisten Montagi 
nach ihrer Heimat zurück. : 

Frih Paper ist diese Woche mit dem 

Ausaraben seines Kelleri beschäftigt 
Da Bloomfield ja naß geblieben ist, so 

gedenkt Fritz einen großen Vorrat des 

edlen Nasses siir diesen Sommer an 

Hand zu halten. 
Louis Eggert vertauschte am Dien- 

stag seine 400 Acker Farin, O Meilen 

westlich oon der Stadt, sür eine Viertel 

Sektion, 3 Meilen nördlich und 2 Mei- 

len östlich, welches ais die Murphy 
Form bekannt isi. Louig erhielt O62.50 

für seine Farin nnd bezahlte 8100 fiir 
die Murphh Farin. 

Frau Louid Schröder feierte am 

Sonntag im großen Freundeskreise ih- 
ren Geburtstag. Frau Schröder ist 
eine gute deutsche Bürgerin, und daß ca 

bei dieser Geburtstagsseier getniitlich 
zuging, ist selbstverständlich. Wir gra- 

tulieren noch nachträglich. 

August Suctstori und Fräulein An- 

na Mitter, Tochter oonderrn nnd Frau 
mais Willen wurden am Sonntag 
Abend von Frieden-richtet May ver- 

mählt Nach der Dcehziit wurde i- 
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Rev. Nabe machte Donnerstag einen 

kurzen Besuch in Randolph. 
Herr und Frau M. T. Liewer von 

Centcr waren am Donnerstag besuchs- 
weise in Bloomsield. 

Das Beste der Saison wird am Mitt- 

woch den so. April iin hiesigen Opern 
Haus geboten. 

R. A. Beach, der Hanford Creasn 
Käufet, hat daß frühere Journal Offi- 
ce Gebäude gerentet nnd wird,sobald es 

repariert ist, von ihm bezogen werden. 

Zu verkaufen: 200 Bashel guter keim- 

fahiger Cäne-Samen. Probe zu sehen 
in der Gerniania Office. J. D. Reine-. 

Herr nnd Frau H. C. Peterfon wur- 

den am vorigen Mittwoch per Telegram 
nach doldribge gerufen, wo Frau Pe- 
terfoing Vater, Rev F. N. Swanbekg 
gestorben war. i 

Ein reichhaltiges Program von Ge- 

iangoorträgen und Rede wird nächsten 
Sonntag in der Kongregational Kirche 
um Uhr 10.4o stattfinden. Nachher re- 

gesrechter Gottesdienfi. 
Esaus Kay von Wahne ist diese Wo- 

che hier auf Bein-h bei Freunden. 
Als treuer Leier der Germania stattete 
er auch unserer Office einen angeneh- 
men Besuch ab. 

Herr John Jensen nnd Anna 

Schmoldt wurden Donnerstag Abend 

durch Friedensrichter J. C. Kelley ge- 
traut. Sie werden ans einer Form nord- 

wesilich von der Stadt ihre Heimat ina- 

chen Wir gratuliere-n 
Das Unterhaltunge-Konzeri, welches 

Mittwoch den 30. April im hiesigen 
Opera Haus oon der Bloomfieid Cho- 
ral Society gegeben wird, unterscheidet 
sich von allen anderen Konzerten dadurch 
daß dies Konzert fasi ausschließlich von 

hiesigem Talent gegeben wird. 

Arn Sonntag, den 27 April wird 

die DreisaliigieiisiGerneinde iin NachH 
mittagsgottetldiensie, nni Si Uhr begin- 
nend, ihr Missionsfest feiern, zu denc 

alle Freunde der Gemeinde herzlich 
willkommen geheißen sind Es werdens 

»2 deutsche und eine englische Predigt ge- 
! 

halten werden. 

Die Bloonrsield Choral Soeiety hat 
Lsich unter der Leitung von Prof Aber- 

snathy in großartiger Weise verbessert. 
iBloomfield Gesangliebhaber werden 

einen großen Genuß entbehsem wenn 

sie das ani Mittwoch den 30. April statt- 
findende Konzert der Bloonifield Cho- 
ral Soeieiy nicht besuchen- 

Einen schweren Verlust hatte letzte 
Woche Clarence Wilson zu beklagen, 
indem er an einein Tage fünf junge 
Pferde verlor. Ein Brett an seiner Grä- 

nary war aus unbekannter Ursache los- 

gekomnien und die Pferde fraßen den 

herausrollenden Weizen Bevor ein 

Tierarzt zur Stelle gerufen werden 

konnte starben fiinf Pferde. Einani 

deres Pferd, weiches ans demselben 
Grunde erkrankte, wird wahrscheinlich 
auch eingehen. 

John Hei-san Sohn von Herrn nnd 
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Morgen nach längereni Leiden nn Was 
sei-instit TM Ventüdniii fand am 

Sonntag Nacknunag unter bei 

Weisung ver Lage der Minimum-u 
von da Consagstiinomirche aus sum. 
Da Verstorbene Uns-cui sahst feinen 
iiesbmsbtm Ums-n stehen Stdn-Inn 
und smi Brüder. Hohn Oeesch wacht 

Issoin Ums gedankt« meichn Mo 

tin Ilm un as zahm-. km diam- 
Mobuus ist-Heu um hat-m unser 
braust somit sus. 

Hin-MS is »so-F sahn-dem ans 

m bin-schon samt kömmt im m 
Viu ists-mu- ss« 00 Rufs z- 
Imsmh im »di· Gast-ask Nisus 
ei m pas m- um- Iess II- sum 
Juckt-« Ists-. -«- III-h samt-. 
ksn tus- qus Im idem mite- 

III Ists-a »Was-. Im Im Insc- 
sissmo mai Io- Mus- siqh Im 

U Voan III Wiss-M III. II 
fis-m m Ida-O Ist-»Dann sw— 
du« ims- uots usi- Msmo ists-du« 
ists-Cum- Isiss Qui us m Inn 

»Das-. »Ist-u los In tin-U so do- 
-io-m m- mein-m m III-ist« 

»Ist-a Uns-«- ds hu Ia so sit-I 

; Im Ists-sit 

Markthekicht. 
Jede Woche korrigiri von 

» secundus-WeinenIII-sog s 

Bloomsield, Nebr» 2 t. April, 1918 

Weisen. .......................... 72 
Korn (nenes) ...................... its 

Vater ............................ 26 

Roggen ............ .............. 46 
Geiste ........................... 38 

Fiqchi ...................... 1.06 

Schweine .......................... S.10 
Butter ............................ 20 
Eier ...................... 14 
Kartoffeln ....................... « 90 
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Pie rce 

Wilhelm Buckendahl und Tochter 
Nosa reisten oni Mittwoch nach Fiegler 
Coiorado, um feinen Schwiegersohw 
Ed Schleie, zu besuchen, und dann in’ 

Denner durch einen Spclaliften Reich 
Lungen untersuchen In lassen. heitern-« 
lich wird Nosa Hülfe finden- 

Detief Westfohlen kenn am Montag 
von Siour City wohin ’er mit feiner 
Im gereift war inn für sie wegen 
eines Gewächs-s im Gesicht einen Spe- 
zialisien zu konsultieren. Die Untersu- 

chung ergab, daß es Krebs war und ei- 

ne Operation mußte gleich vorgenommen 
werden, welche eine sehr schwere war 

und Frau Westsahl sieht ihrer Gene- 

sung entgegen. 

Dieser P» welcher Emil Posahl 
seine acht Crhinken gestohlen hatte, 
wurde·am Montag im Vorverhör von 
Nicht-s may dem Dis-riet Gericht-weis 
wiesen, aber sein guter Freund W. T.« 
Meudenhall gab wieder die nötigen 
Bands und so kann dieser sanbere 
Mann wieder eine Zeitlang Geschäfte 
tun. 

Die Herren G. M. Story, J. F. 
Kolteriuaun und Franz Strelow kauf- 
teu jeder ein Cale Automohil in Dum- 

ha, und sobald die Wege sahrhar Lind, 
werden sie diese ,,Stinkers" seit-schob- 
len. Wenn’t blos keen Malöhr gisftl 

Am Montag machten wir die Be- 

kanntschaft von Herrn und Frau Ed- 

Schneider, das sonnige Lächeln von Ed. 

fiel uns etwasl aus und wurden dann 

auch ausgekliirt, daßer soeben in den 

»Nasensesseln der Ehe geschmiedet war 

Tmit Clara Kuipr. Beide sind aus Oa- 

tuond. Dem jungen Paar unseren 
Glückwuusch. 

Osmond 
Georg Lübbers und Heury Tally 

sandten jeder eine Carioad fette Ochsen 
nach Chicaga. 

Julius Frank, uördlich uou der 

Stadt, hat 2 Baupliihe von Heinrich 
Mohr gekauft, und wird noch diesen 

Sommer ein Altenteikhaug bauen, wo 

er diesen Herbst hinein krichen kann. 

Nur isnnier herein nach Osnwnd, es ist 

nach genug Plah da siir einen gcmiitli 
chen Plattdeutschen, Muckcro wolan 

wir hier nicht haben. (Tie gehören nach 

Wansa· N.) 

W. Center verkaufte seine Farin, idie 

sogenannte Steward darni) südlich an 

ver Etadtgrenze iiir sluo den Acker an 

einen Herrn von :liandoiph. 
lirau sind isggert war teure Woche 

dei ihrer Tochter-, Frau fir. Brneggr 
Iuauu bei Mauowi auf einige Tage 
rnm Besuch. 
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Bezahlte Lokal s Natizen. 

Steinsalz bei Fryinire’o. 
Hi Dr.« Regun, Zahnarzt. libcr 

Hsilterö Laden. Telephon W. 

I Gartensntnen in Pakete und größeren 
Quantität-n bei Frntiiire’g. 

Kaufe eine Ford Gar und Du erlnilft 
den vollen Geldes Wett. 

Vergeßt nicht, daß Philson in jeder 
Zeit gute Pferde läuft. 

, fAugen untersucht und Brille richtig 
Iangepaßt. Tra. Bleick ek- Peters- 

« 

Star Dtay Liste, Collier G Beeng. 

-Teiephoniert No. A 49. 

Die Fard Car ist ein Bergsteiger, 
nnd ein Geldsparen Beseht die lata 

Modelle. Sie sind ein Wunder-. 
J. B. lkslossard Fe- Eo. 

Für eine Stunde wirklich angeneh- 
mer Unterhaltung gebt nach dem Etat 

Theater-. Es werden Euch dort nur die 

besten Bilder gezeigt, die zu haben sind. 

Macht das neue Kleid in der Keistet 
Damen -Schneiberfchnle, welche am (- 

Januar in der alten Gernlania Office 
eröffnet wird. 

Die Ford Fabrik macht jedes Jahr 
200,ooo Cara, welches ein Beweis isi 
daß dieses die beste Car ist. 

Zit verkaufen bei J. B. Gofsaid 
Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

sGratfs Nestauraut. Kommt und ver- 

sucht die Küche des steilen vortrefflichen 
Chef-L 

Zn Ver,kansen:——Piano, sast nen, 
ein Bargain zu 8125 wenn gleich ge- 
nonnnen. Seht FraiikKennedy. 

Da ich seht meine Frühjahrslilie stir 
Ansireichen nnd Tapezieren ausmache, 
ladesich alle, die solche Arbeit getan ha-- 
bin wünschen, ein, mich zn besuchen nnd 

ihre Namen ans die Lille zu setzen. 
ka ’«««««,· W D. Spenee-r, 

Ansireiiher nnd Tapezierer. 
Wenn Jhr eine gnte Lichtanlage an 

Eurer Farni haben wollt, die Euch ab- 

solute Zufriedenheit giebt, werdet ini 

dem Blaugas bekannt, bevor Ihr eins 
andere Lichteinlage konst. Sehet Willard 
Motorer in der hiesigen Gasanstalt. 

Wenn Ihr gutes Nvggenniehl wollt, 

sgeht nach Vanghn G Son. 

Es giebt zwei Sorten Ford Ante-inv- 

biele, ein erd nnd ein nicht asiord, 
kanst den Ford. J. B. Gossard G Co. 

Salvet isizn haben bei Vnnghn ä 

Son. 

Zu verlanscnx-——Zwei Lotteri, Hang nnd 

Stall, Si Blocke-« vom Opera Das-C 
ARE-. L. C. Walling 

Fiir Anstreicherarbeithi, sowie Tape- 
zieren nnd Teiorieren seht E. L. Dur 
bin. Alle Arbeiten garantiert. Televhv 
niert 141. 

Wenn Tn eine Car laufen willst sc 
srage einen Ford Gar lcigner was ei 

davon denkt. 

Irgend Jemand, der das Opernhaus- ! 
fiir irgend weiche Zweite in Linien-netl 
nehmen Ivill, wende sich an P. A. Zal l 

mon, Manager. 
stammt nnd eßt eine gnte Mahlzeit 

in J. if. Dosietilew Reitanrnnt. Wir 

wes-suchen tcnch das Beste in sen-time 

wav Nett- knnien inmi« ihn Verm-is 

znmh linch ltdekitngcn 
f BrigstEImI III-manch du sue- 
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Zu verkansen: Plnnionth Rock Eier, 
Setting 75 cent. Auch zwei gute srische 
Milchkithe A. J. Mneting. 

Das lehte Konzstt der hiesigen Cho- 
ral Sorietn sand grossen Beifall. Das 
ain Mitwoch den Zo. April stattfinden- 
de Konzert verspricht noch besser zu 
werden. 

Zu verkaufen: Ein teingeziichteter 
Schetland Pony Hengst. Tiets ist ein 

Preis-Minnen schwnth nnd wiegt nn- 

gesährs75 tits- Fiik Einzelheiten sprecht 
vor bei O. S. Tagnr. 

Die Blootnfield Choral Soriety wird 
am Mittwoch den Zo. April im hiesigen 
Opeen Haus ein anderes klassisches 
Konzert gebett- 

Zugetansem Ein uou the-. schweres- 
Schwein. Eigentümer kann dasselbe ab 
holen, nachdem er bewiesen hat daß es 

ihm gehört, und site Uncosten bezahlt i 
Gebtiider Busch. i 

Einer der angesehnsteu Bürger unsrer« 
Stadt hat der hiesigen Schule einen sei- 
nen Cdisou Ambrola Phonographen 
zum Geschenk gemacht. Der Preis dieser 

Maschine war 815000 und ein solches 
Geschenk sollte nicht nur von der Schule 
sondern von der ganzen Stadt aner- 

kannt werden« Eine gute Tat wie diese 
wird nie vergessen werden. Laßt uns 

alle zusammen arbeiten, die Schule hat 
seht die Maschine und was ietzt nötig 
ist sind Retords. 

Bazile Millio. 

Am Montag den 21. April saud in 

Bagile Mille die Beerdigung dee 

Herrn Win. Holleudick, des langjähri- 
gen Nahmläusero von Bazile Mille und» 
Winuetoon, statt. Herr Holleudicks 
wurde am 26. Februar 1671 in Tun-? 
neuheide, Westphaleu, geboren, woselbst 
er auch seine Kinder: nnd Jugendzeit 
verlebte, Jm Alter von 22 Jahren 
wanderte er nach Amerika aus und kam 

sogleich nach dieser Gegend, wo er auch 

ununterbrochen gewohnt hat. Am :zl. 

August verheiratete er sich mit Fräulein 
Hulda Schellin, Tochter von Herrn und 

Frau W. Schellin, von hier· Tieser 
Ehe entsprossen ti Kinder, wovon jedoch 
drei totgeboren winden. Lehren Som- 

mer schon fing Herr Holleudick an zu 

kränkeln, dachte»und hosste jedoch, dasi 
dies nur eine vorübergehende Unpäßlich- 
teit sei. Ein hiesiger sowohl wie ein 

Norsoller Arzt sagten ihm, dass er an 

Verdauuugostörungenleide. Als aber 

die Krankheit immer schlimmer wurde, 

ließ er sich schließlich bewegen, andere 

Aerzte zu lonsultiereu. Tiefe stellten 

dann Magenlrebs fest. Iiue in Nache- 

ster vorgenommene Operation ergab, 
daß auch die Leber bereits schon ange- 

griffen war und foinit nichts fiir ihn 
getan werden konnte. Zusehenda nah- 
nicn dann auch seine Kräfte ab nnd er 

hatte viel Schmerzen ansznfieheik Aber 

geduldig hater ed ertragen, bitt der 

Herr ihn endlich von allein Uebel er- 

löste nnd ihm anehall zn feinem himm. 
lilchen Reiche. Er starb atn Freitag 
Morgen, etwa 25 Minuten nach Ie- 

Uhr iin Alter von « Jahren, einem 

Monat nnd ro lagen. Er hinterliißt 
Ieine betrieble Gattin nebst Yk Unmiindis 

KindernJeine Mutter-, einen Bruder 

nnd se Schwestern in Ientlchtand nebe 
vielen anderen VerwandtenOerr Paitor 
Wingee hielt bei der Beerdigung zwei 
’l3redigteii, eine in dennai nnd die nn- 

dere in englisch. fee Verstorbenen 
Liebtingelnrned war: »in Christi-Wien 
sen Mel nd ein, die machen nned von 

Banden rein-, io Christi Blut nnd We 

reedngkein see in mein Schmuck uns 

Ehre-stunk rennt ketll nd vor Gott de 

stehn. wenn ich inne Dimneet werd ein- 

gehn.·« Heer vollendest user Jahre 
llang nimmer innerer hangen Nenn-a 

se nnd Ost sein Ists-ne mit ielnner liene 

nnd greises-i Meer ermatten Mog- 
iein wessmtntn unter nne m »Er-eben 

sum-e 

Im Montag Abend mer« nn Dante 
In denn We tt Beiseite our dun- 
Isstdel nnd »Hei Mae Unten-. beide von 

cui-ma. Nebraska Weis Perris Faktor 
Ei eng-e genun- F sie en In imn spin- 
mten diente dee Vetln Arnald sen ei 

nein Hekuba quzrltisdinnnti netzt 

term- satt-II no wn invit. 

Columbia Townsnip 
Die Familien Fritz nnd Win. Hoppe 

waren lentcn Sonntag nach Blootnsicld 
nämlich Mutter Hawaii Geburtstag 
war atn Sonnabend gewesen nnd so 
wollten sie noch einwenig initseiern hel- 
fen. Wir gratulieren ancli vielmals. 

Auch war iIlirist Wills’sz Geburtstag 
am Sonnabend. Es stellten sicli denn 

am Sonntag Verwandte, Freund-.- und 

Bekannte ein, um Christ zu gratulicrap 
Christ war denn anch ganz munter nnd 

vergnilgt, er bediente seine Gäste vor- 

;ziiglich, wie sie denn am Abend heim- 
JUärtd snhren, dachten wohl alle einen 

:Vergniig ten Abend verlebt zn haben. 
Unser alter Bekannter nnd Freund 

lHerr Christ Repenning nnd Frau lie- 

ßen sich auch mal wieder in unserem 
Tass. sehen, Christ mag noch immer 

gerne seine Bekannte mal wieder iehem 
Der Assessor Jaeob Peters macht fest 

die Runde nnd dittet die Leute ihr Vieh 
und Pferde einwenig nach dein Alter zn 

gradieren, damit es nicht zu lange 
nimmt und die Leute unnötiger Weise 
von der Arbeit abhalt, denn dieses 
Jahrist, wie der Yankee sagt, Zeit 
Geld. 

Beileidsbeschlttß. 
Da etl dein Herrn über Leben und 

Tod gefallen hat, unseren Mitbrnder 

Deren John Heesch and unsererMitte zn 
reißen, daß nicht nnr seine Eltern nnd 

Geschwister-n sondern auch die Brüder 
der Freiheit Lage No. n O. d. H. S-. 
in tiese Trauer strick-: wurden, so sei es 

Beschlusser daß wir den Eltern nnd 

Geschwister-n des Verstorbenen nnser 
herzlichess Beileid aussprechen und ser- 
ner sei 

Beschlossen, diese Beschlüsse den Hin- 
tcrbliebenen dnrch die Spalten der Ger- 

IUania, sowie Nebraska Entkommt-Sohn 
ikund geben nnd ini Protokollbuch der 

Lage cinzntragem ferner 
Soll die lsharier der Freiheit-Lege 

siir dreizig Tage mit ein "T.rnuetnbzei- 
chen nnihiillt sein« 

Bloonisield, Mehr-, go. April, 1918. 

Zahn Wohniann, 
John Oanilotl), 
Jolsn T-. Neino. 

l Kotniier. 

i 

I Die nötdlicheKonfekenz der deutschen 
ev. luih. Nebraska Synode, welche die- 

se Tage hier versammelt sein wird, 
wird von fylgendenPniioren besucht seine 

R. Ren-mäcker-Colnmbug 
H. WellhaufensNokfolk 
H. W. FtickesMadiion 
L. Franc-Posten 
F. F. Miitler-6)iutsm.cz 
P. BiegersYutan 
F. Wiegmannsdmvelis 
S. I« I.k-ucbei-Esu:rson 
W. NihschkesPender 
i. isirnueuyorsisFontnnelle 
J. Tiihrkop-Scrilmer 
ic. Germhewohi—Sckii-ner 
H. F. SchmidtsPnpsiiwn 
O. Kinn-Scheinlei« 
E. Klotschesi«eigi; 
E. I. AhkenssVennington 
W. Beiiiersåpenzen S. D. 
V. Schutt-Dem ö. D- 

F. C. Schuidiszreniout 
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